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Sommerabend [z.m.a.bnt] (Summer Evening) 
 
Text by Wilhelm Weigand (1862-1949)  
Set by Anton von Webern (1883-1945), from Acht frühe Lieder, #5 
 
Du Sommerabend! Heilig, goldnes Licht! 
[du z.m.a.bnt hae.l ld.ns lt] 
You summer-evening! Blessed, golden light! 
(Oh summer evening! Blessed, golden light!) 
 
In sanftem Glühen steht die Flur entzündet. 
Kein Laut, der dieses Friedens Lauschen bricht, 
in ein Gefühl ist alles hingemündet. 
 
Auch meine Seele sehnt sich nach der Nacht 
Und nach des Dunkels taugeperltem Steigen 
Und will nur lauschen, wie in Rosenpracht 
Die dunklen Himmelsstunden leuchtend schweigen. 
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